
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großer Bruchwald am Nordostrand vom Schaalsee

vermoorte
Schaalseeniederung/Versumpfungsmoor/Grundmoräne

Schaalseebecken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Zarrentin, Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N
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NF G
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DW F
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BW F

5
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Bachnelkenwurz-Schilf-Erlen-Moorbirken-Bruchwald, Schattenblümchen-Birken-Buchen-Moorwald, Schilf-Grauweiden-Gebüsch

KH DHabitate + Strukturen EH S OH S IH Z SH M OH A JH A BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01344

X

Im Zentrum eines langgestreckten Waldgebietes am Ostrand des Schaalsees stockt meist auf ehemals abgetorften und sekundär wieder 
versumpften Bereichen ein nasser Bruchwald, dessen Baumschicht Erle, Moorbirke und Esche bilden. Die Krautschicht des schwer 
begehbaren Bruchwaldes auf gestörten und ungestörten Torfen bestimmt die Sumpfsegge zusammen mit Walzensegge und Steifer Segge, 
Sumpffarn und Bittersüßem Nachtschatten. Lichte Bruchwaldbereiche weisen eine Strauchschicht aus Auentraubenkirsche auf. Auf Grund 
des Torfabbaus durchziehen zahlreiche Gräben den Wald. Höher liegende, feuchte Ränder werden von einem Rasenschmielen-
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald mit einer üppigen Eschenverjüngung und Eschen, Moorbirken und vereinzelt auch Stieleichen in der 
Baumschicht besiedelt. Im  südlichen Teil des Biotopes stockt ein  Bachnelkenwurz-Schilf-Moorbirken-Bruchwald. Im Südosten am Rand 
zum angrenzenden Graben und dahinter liegendem aufgelassenem Grünland befindet sich ein nasses Grauweiden-Gebüsch. Zum Biotop 
gehören auch entwässerter Erlenwald und degradierter Birken-Buchen-Moorwald, die nicht ausgegrenzt werden konnten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken
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Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Carex elongata Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Galium aparine Glyceria fluitans Lonicera periclymenum Padus avium
Phragmites australis Poa trivialis Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex elata Carex remota
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Fagus sylvatica Filipendula ulmaria
Galium odoratum Geum rivale Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Maianthemum bifolium Myosotis palustris
Quercus robur Ranunculus repens Ribes nigrum Salix cinerea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica


